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Allyship am Arbeitsplatz – Solidarisch handeln, demokratisch gestalten 

Modellseminar von Arbeit und Leben Rheinland-Pfalz zum Schwerpunkt 2025/2026: Demokratisch Handeln in 
der Arbeitswelt 

Ablaufplan 

Zeit Inhalt Ziel Methode 

45 Min.  Einstieg und Aktivierung:  

Kennenlernen, erste Annäherung 

an Arbeitswelt und Diskriminie-

rung 

 

TN und SL lernen sich kennen, 

Etablierung einer vertrauensvol-

len Arbeitsatmosphäre.  

TN können eigene Erfahrungen 

und Erwartungen in Arbeitskon-

texten benennen. 

TN setzen sich mit unterschied-

lichen Perspektiven auf Gerech-

tigkeit im Arbeitskontext ausei-

nander. 

Vorstellungsrunde, Seminarvereinbarungen, Positionsbaro-

meter 

45 Min.  Arbeitswelt als politischer Raum:  

Arbeitswelt, Macht, Normen, Mit-

bestimmung 

TN entwickeln ein Bewusstsein 

dafür, warum Arbeitsplätze 

nicht neutral sind. 

TN können Beispiele für Macht- 

oder Aushandlungsprozesse im 

Arbeitskontext benennen. 

Assoziationsübung (Mindmap), moderierter Input, Ple-

numsdiskussion 
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60 Min. Diskriminierung und Privilegien:  

Diskriminierungsformen, struktu-

relle Ungleichheit, Privilegien 

 

TN können anhand von Beispie-

len Formen von Diskriminierung 

im Arbeitskontext erkennen. 

TN beschreiben, wie unter-

schiedliche Startbedingungen 

(Privilegien) Arbeitschancen be-

einflussen. 

TN reflektieren eigene gesell-

schaftliche Positionierungen. 

Input (Begriffsklärung, Fallbeispiel), individualisierte Refle-

xionsübung (angepasster Privilege Walk), moderierte Aus-

wertung 

45 Min. Allyship – solidarisches Handeln: 

Konzept Allyship, Chancen und 

Risiken 

 

TN kennen das Konzept Al-

lyship und können Merkmale 

von unterstützendem und prob-

lematischem Allyship unter-

scheiden. 

TN benennen Risiken und Gren-

zen solidarischen Handelns. 

Input, Kleingruppenarbeit, Plenumsdiskussion 

45 Min.  Handlungsspielräume, Risiken 

und Selbstschutz:  

Dilemmata, Handlungsmöglich-

keiten, Unterstützungsstrukturen 

TN entwickeln Handlungsoptio-

nen für konkrete Situationen im 

Arbeitskontext. 

TN wägen Risiken und Chancen 

unterschiedlicher Handlungs-

strategien ab. 

Dilemma-Diskussion, Kleingruppenarbeit, Input 
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TN kennen grundlegende Unter-

stützungsstrukturen (z.B. Be-

triebsrat/JAV, Beschwerde-

wege). 

30 Min.  Transfer und Abschluss: 

Reflexion, Transfer in den Alltag 

 

TN entwickeln konkrete Hand-

lungsidee für zukünftige Situati-

onen. 

TN reflektieren eigene Lernpro-

zesse und nehmen Impulse für 

demokratisches Handeln mit. 

Blitzlicht, individuelle Transferreflexion 

 


